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Juli 2022, Mautern an der Donau: Gespannt warten fast 2000 Teilnehmer auf den 

erlösenden Startschuss. Erlösend von der Gänsehaut und der Anspannung. Bei 
perfekten Bedingungen stehen auch Sabine Kornelson und Karl Pötzl vom RC-
Neulengbach über die Strecke mit 173 km am Start. Nach einem Ultra-Rennen, 

dem Race Around Niederösterreich, und einem Etappen-Rennen, der Tour 
Transalp, ist es für beide heuer der dritte Bewerb und gleichzeitig die dritte Art 

eines Rennens, nämlich ein Marathon. Danke an unsere Unterstützer BZ-Bau, Elk 
und Fun-Force für den wesentlichen Beitrag dieses Pensum möglich zu machen! 
 

Neutralisiert und entsprechend kontrolliert ging es zum ersten Anstieg, dem 
Seiberer. Sogleich trennte sich hier die Spreu vom Weizen: die Spitze schlug ein 

hohes Tempo an und ward bald nicht mehr gesehen. Natürlich hatten Sabine und 
Karl einen Plan, ein Pacing, vorbereitet. Nach den ersten Metern am Seiberer 
wurde dieses jedoch verworfen, und man bemühte sich, eine gute Gruppe zu 

halten. Würde schon schief gehen … und die anderen werden ja schließlich auch 
mal müde … so die Theorie der beiden. Nach 40 km begann diese Theorie jedoch 

zu wanken: Das Tempo war noch immer grenzwertig hoch! Nun begann das 
„gschupfte“ Waldviertel: keine harten Anstiege mehr, sondern wellenartiges 

Terrain lag vor den Athleten. Die beiden Helfer, Daniel und Michael, leisteten 
ganze Arbeit für Sabine: sie machten Tempo, lieferten Windschatten und auch 
Wasser. Sabine fühlte sich wie ein Profi! Karl indessen war in einer Gruppe, 

welche bis zum Schlussanstieg nach Maria Langegg beisammen war. Auch hier 
war das Tempo motiviert. Am Schlussanstieg jedoch, vor der letzten Labe, zerfiel 

diese Gruppe und Karl konnte auf die nächste Gruppe aufschließen. Mit dieser 
Gruppe ging es für Karl auch ins Ziel. Sabine mit ihren zwei Edel-Domestiken 
kam kurz danach ebenfalls ins Ziel. Die Streckenführung und das warme Wetter 

machten dieses Rennen zu einem anspruchsvollen Erlebnis. 
Letztendlich konnte Karl im Sprint den 4. Platz in seiner Altersklasse einfahren. 

Das freudige Ergebnis fuhr aber Sabine ein: sie gewann nicht nur ihre 
Altersklasse, sondern auch die Damenwertung over all! 


